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Vorwort 



Das Adrasbnch bat schon ein Stfick Oeaehichte hinter sich: 
ts eiistirt, allerdings unter verschiedener Gestalt, bereits seit 
dreissig Jahren. Die erste, ziemlich dOrftige Anfinge (Dresden, 
Walther. IS«. Vm, 64 S.) ist bereits 1844 erschienen; darauf 
folgte im nflchsten Jahre eine sehr Termehrte zweite Auflage 
(Dresden, Adler & Dietze. gr. V2^. VIII, 201 S.), 1848 eine dritte 
(daselbst, jrr. la». VllI, 179 & IV, 96 8.) und endlich 1853 
uuter dem Titel , Handbuch Deutscher Bibliotlioken " (Halle, 
Schmidt. 8®. XII, 443 S. mit 7 Taf.) eine vierte, worin sich 
ver^cl^iedenes historisches und anderes von den früheren Auflagen 
entfernt gehaltenes Material hinzugefügt tindet. Seitdem hat das 
Buch volle zwanzig Jahre geruht, bis ich vor ein paar Jahren 
Anregung dazu erhielt, das inzwischen in vielen Stucken veraltete 
Handbuch durch ein neues zu ersetzen. Da sich aber der Her- 
an^be einer neuen Auflage des «Handbuches" Schwierigkeiten 
entgegenstellten, so entschloss ich mich zur Bearbeitosg eines 
neuen « Adressbnehes" , welches nunmehr in der Bdhenfolge der 
seitherigen Bearbeitungen des vor dreissig Jahren erschienenen 
BSchelehens als die fiHnfte Auflage anzusehen ist IMe Veran- 
sialtnngen zu diesem neuen Adressbnche sind bereits im J. 1871 
binnen, die znr Einsammlung der erforderlichen Notizen er- 
forderUcben Fragebogen gegen Ende desselben Jahres versandt 
worden. Leider ist es mir jedoch theils und hauptsächlich in 
Folge der säumigen Rücksendung der meisten der Fragebogen — 
80 viele oder vielmehr so wenige überhaupt, sogar erst jetzt noch, 
davon zurückgekommen sind — theils auch wegen anderer uner- 
warteter Arbeiten und aus sonst noch hier nicht weiter zu erörternden 
Gründen nicht eher möglich gewesen, als erst um die Mitte des 
vorigen Jahres den Anfang und nunmehr den Schluss des Adress- 
buches der Oeffentlichkeit zu übergeben, und zwar mit der an 
alle billig Denkende gerichteten angelegentlichen Bitte, dem Buche 
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nachsichtige und freundliche Authalime zu s.li.'nk<Mi, und bei 
dessen Beurtlieihing der Erwägung,', dass die Allen «;enü;jjende Ge- 
staltung eines solclien Iluelies viel weniger v<>n dem Herausgeber, 
als vielmehr von der demselben durch die liiltliothekeu selbst 
gewahrten Unterstütaung abhängig bleibt, stete liechnung zu tragen. 
In dieser Hinsicht muss ich leider darauf liin weisen, dass die mir 
zu Theil gewordene Unterstützung verhältnissmassig nicht sehr 
ansehBlich gewesen ist. Die den Adressen vieler Bibliotheken 
YorgesetzAen Sternchen werden, znr Unterscheidung von den auf 
solche Weise unhezeichnet gebliebenen Bibliotheken, den Lesern ' 
bemerUich machen, dass, während über diese letzteren Bibliotheken 
von den betreifenden Bibliothekverwaltungen gefölligeMittheiInngen 
mir zugekommen sind, dergleichen Mittheilungen in Betreff der 
ersteren Bibliotheken nicht vorgelegen haben. 

Nach dem Gnmdsatze ,Suuni cniqn»" lialte ich es für meine 
Pflicht, in Naehstehendem uiejeiiiLren Herren und Bibliotiieken, 
unter Ausdruck meines ergebensten Oaiikt s. l»''soiiders zu nennen, 
welelie mir auf Veranlassung der au.>geseiidft(*ii Fiiiirelxigen nicht 
blos kürzere, sondern auf die gestellten Fragen eingehendere Bei- 
träge zum Adressbuchc eingesendet, oder, wie es von einzelnen 
mit beigesetzten Sternchen bezeichneten Herren geschehen ist, 
dem Buche dn mehr als gewöhnliches Interesse bethätigt haben. 
Diese sind: 

in Aachen; Hm. BibL-Sekretair H. Peppermfiller u. Gymn.- 
Oborlehret Dr. J. Savelsberg* ~ in Altenburg: Hr. ünterbi- 
bliothekar Prof. emer. Dr. K. Fr. Köhler — in Asch äff enburg: 
Hr. Bibliothekar Prof. W. Hocheder — in Baden-Baden: Hr. 
Bibliothekar Dr. R. Pohl — in Bamberg: Hm. Bibliothekar Dr. 
M. Stenglein f n. J. Strfttz, Kegens des Emesthi. Priestersemmars 
— in Basel: Hr. Bibliothekar Dr. L. Sieher* — in Bautzen: 
die Oersdoi-ft-Weicha'sclie u. vereinigte Kaths- u. Mättigsche Bi- 
bliothek — in Bedburg: Hr. Oberlehri-r Blase an der Khein. 
Kitterakademie — in Berlin: Hrn. Kanzleirath Heidenreich, 
Professor Fr. Holtze, Bibliothekar Prof. Dr. W. Koner*, Geh. 
Keg.-Kath Prof. Dr. K. K. Lepsius, Bibliothekar Dr. P. Lippert 
w. Geh. Keg. -Kath Dr. (1. H. Pertz, sowie die Bibliotheken der 
KönigL teclmi-i'hen Baudeputation u. der Grossen National-.Mutter- 
Loge zu den drei Weltkugeln — in Bielefeld: Hr. Gymn.-Ober- 
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lehrer A. Wortraann — in Blaiibeuren: Hr. Seminar-Professor 
B. Gaupp — in Borni: Hr. Bibliothekar Prof. Dr. K. Scliaar- 
schmidt* — in Braunschweig: Hrn. Finanzrevisor K. Brandes* 
u. Stadtarchivar L. Hanselmami, sowie die Bibliothek des HerzogL 
Braonschweig. Ofliciers-Corps — in Breslau; Hm. E. Brehmer, 
Yonitzeiider des BresL Känsüerrereiiu, Oberbibliothekar Prof. Dr. 
K. Dziatzko*, Qeh. MedidiL-Baih ProC Dr. H. K. Oöppert u. 
Redakteur Th. Oelsner, sowie die Bibliothek des Eönigl. kathoL 
Mattliias-GymnasiaiDS — in Brflnn: Hr. Museums- Cnstos M. 
Ttrapp — in Bdckebnrg: Hr. Hofbibliothekar Dr. W. H. Fachst 

— in Burg der f: Hr. Bibliothekar G. Surbek ~ inOarlsburg: 
die Verwaltung? der Gräfl. Batthyänischen Dioecesan-Bibliothek — 
in Cassel: Hin. Bibliothekar Dr. C. AltmüUer*, Bibliothekar 
Dr. K. Bernhard! *t, Kektor Dr. V. Badems, Bibliothekar Dr. F. 
(i. C. Gross u. Bil)liothekar Dr. J. H. Chr. Schubart* — in Claus- 
thal: Hrn. Gvnin.- ()I>erlelirer Dr. L. Mever u. Professor C. J. 
Prediger — in Coblenz: Hrn. Gymn. -Direktor A. Dominicus u. 
Archivrath L. Eltester — in C (3 1 n : Hr. Professor Dr. H. Düntzer 

— inCösfeld: die Gymnasialbibliothek — in Göthen; Hr. Hof- 
rath G. Krause* — in Constanz: Hr. Professor Schwab — in 
Dan zig: Hr. Bibliothekar F. Schmid — in Darmstadt: Hr. 
Oberbibliothekar Dr. Ph. A. F. Walther, sowie die Bibliothek des 
Groesherzogl. Hessischen Landesgewerb-Vereines — inDebreczin: 
Hr. Professor A. Imr^* — in Detmold: Hr. Geh. Justizratfa 
0. Preuss — in Dillingen: dieKönigl. Stndienbibliothek — in 
Donau e9ch Ingen: Hr. Archivregistrator A. Schelble — in 
Dresden: Hm. Bibliothekar E. am Ende, Direktor u. Biblio- 
Üiekar A. Lossnitzer, Artill. -Brigadeadjutant Hauptmann A. v. 
Kretschmar* u. Gyinn.- Oberlehrer Dr. 0. Meitzer*, sowie die 
Bibliotheken der Kaiserl. Leopold. -Carolinisclien Deutschen Aka- 
demie der Naturforscher u. des ( Jcw erb -Vereines — in Düren: 
Hr. Stadtbibliothekar Lehrer W. Haberfelder — in Düsseldorf: 
Hr. Gymn.- Direktor Dr. K. Kit-sel, sowie die Königl. Landes- 
bibliothek — in Einsiedeln: Hr. Stiftsbibliothekar P. Gall Morelf 

— in Elb in g: Hr. Bibliothekar Prof. Dr. Keusch, sowie die Bi- 
bliothek des Gewerb-Vereines — in Emden: Hr. Kirchenrath N. 
Vi»'tor — in Erfurt: die Köuigl. Bibliothek — in Erlangen: 
Hr. Universii -Bibliothekar Dr. D. Kerler* in Esslingen: 
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Hr. Dekan Knapp — in St. Fl or ian: Hr. Stiftsbiblinthokar l'hor- 
herr A. (V.erny — in Frankenberjj;: Hr. Srliuhiiri'ktor G. A. 
Hi'rnisdorf — in Frankfurt a. M.: Hr. Hihliothekar Dr. W. 
Stricker, sowie die Stadtbibliothek — in Frankfurt a. 0.: die 
Westermann'sche Gymnasialbibliothek — in Frauenfeld: Hr. 
Kantonsbibliothekar Dekan J. A. Pupikofer — inFreiber^: die ^ 
Oymnasialbiblinthek — in Freibur^ im Br.: Hr. Universit.-Ober- 
bibliothekar Dr. J. Steup — in Fulda: Hr. Staat^archivar u. 
Bibliothekar A. Keitz* — in St. Gallen: die Bibliothek der 
Mnseumfl-Oesellschaft n. die Stiftebibliothek — in Gera: Hr. 
Oymn.- Direktor Dr. £. Frohwein — in Giessen: Hr. Professor 
Dr. G. Glaser, sowie die Grosshensogl. UniTersitftts- xl t. Sencken- 
berg*8ehe Bibliothek — in Glaras: die Landesbibliothek — in 
Görlitz: Hrn. Gymn.-Lehrer Dr. Joachim* n. Bibliothekar £. 
Tzschaschel, sowie die Bibliotheken desGewerb-Vereines, der natar- 
forschenden Gesellschaft u. der Mittelschulen — in Gotha: Hr. 
Professor A. Bretsiiiiicider*, sowie die Herzogl. Bibliothek — 
in (irax. : Hrn. Bibliothekar Dr. Fr. Mitterbacher u. Universit.- 
Bibliothekar Dr. ,1. Tomaschek — in Grossenhain: die Stadt- 
bibliothek — in Gross-Strehlit/,: Hr. Kcktcr Dr. A. Proske — 
in Grünberg i. Schles. : die Bibliothek der Frie<]rich-Wilhelms- 
Realschule — in Guben: die Gyinnasialbibliothek — in Ha- 
genau i. Eis.: die Oommunalbibliothek — in Halbe rstadt: 
die Rathshibliothek — in Halle a. S. : Hr. Universit.-Bibliothekar 
Prof, Dr. E. Bindseil*, sowie die Bibliothek der Francke'schen 
Stiftunsren — in Hamburg: Hm. Pbysikus Dr. G. Buek, Dr. 
K. W. Härder, Stadtbibliothekar Dr. M. Isler, Handelskammer^ 
Sekretaür Dr. H. G. Matsen, Dr. Bothenbuig a. Dr. J. Fr. Voigt 

— in Hanau: Hr. Gymn.-Iiehrer Dr. A. Dunoker, sowie die 
Stadtbibliothek — in Hannover: Hm. E6nigl. Bath E. Bode» 
mann*, Gymn.-Bektor a. D. Dr. E. Schädel u. Lehrer H. Schlotte* 

— in Heidelberg: Hrn. Geh. Hofhith u. Gberbibliothekar Prot 
Dr. J. Chr. F. Bähr*t Oberbibliothekar Dr. C. Zangemeister* 

— in Heiligenkreuz: die Stiftsbibliothek — in Heiligon- 
stadt: die i IvninasiaUiildiothek — in Herzogenaurach: Hr. 
Dekan St'irelier — in Hildcslieim: die Beverinisi Ii«» oder Dom- 
Bibliothek — in Hof: die Bibliotheken der Küiiigl. < icwcrbschule 
u, der Kuoigl. Studieuauätalt — inHohenlaubeu: die Bibliothek 
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des Voigtläiid. alteitliumslurschemleii Vereins — iu Homburg 
V. d. Höhe: die Stadtbibliothek — in Jena: Hrn. Justizratli 
Dr. ('. Gille u. Universit-Bibliotheksdirektor Prof. Dr. A. Kh ttr 

— in Jever: Hi'. Gymn.-Director L. H. 0. Maller — in Inns- 
bruck: Hr. Universit.-Bil)liothekar A. Jeitteles — in Karls- 
ruhe: Hm. Geh. Hofrath u. Oberbibli.^thekar Prof. J. Chr. Doli*, 
Hofbibliothekar Dr. A. Holder u. Hofrath Prof. Dr. W. Schell — 
in Kiel: die UnirersiUtsbiblietliek — in Klagen für t: Hr. Gustos 
Fr. Bretterklieber — in Kloeterneuburg: die Bibliolliek der 
K. K, önochemisdien VefsncbsstatioD — in Königsberg: Hr. 
OberbiUiothekar Prof. Dr. G. Hopf f — in Krakau: Hr. Uni- 
▼enHüsbiblioibekar K. Estreicher — in Kremsmtlnster: Hr. 
StiftsbiUiothekar A. Bamngarten — in Laibach: Hm. Dr. E. 
H. Coefta*, Archivar Dr. L. Gernionik u. Bibliothekar Dr. G. Muys 

— in Lambach: Hr. Stiftsbibliothekar P. Joa. Lasser — in 
Laudshut: Hr. iiildiotliekar Kcktor Tli. Langner — in Lauban: 
Hr. Stadtbibliittliekar lA'lner (1. KUenbiMger — in Leer: Hr. Keal- 
lehrer Dr. B. Bmite — in Leiir/i«;: Hrn. Professor Dr. C. Bruhns, 
Dr. O. Delitsch, Stud. tiifol. {}. Feurig, Oberbibliothekar Prof. 
Dr. L. Krehl, Superintendent Dr. Leehler u. Stadtbibliothekar u. 
Gymn.-Oberlehrer Dr. E. W. K. Naumann* — in Leisnig: Hr. 
Superintendent Dr. \V. Haan — in Lemberg: Hr. Sekretair des 
liräfl. Ossolinski sehen National -Institutes L. Lozinsky* u. Bibl.- 
Irtrektor Dr. A. Urbanski — in Li est all: Hr. Kantonsbibliothekar 
J. S. Graber — in Lindau: Hr. Stadtbibliothekar u« Studien- 
lefarer 0. Bemwald — in Linz: der Geschftfiteleiter des Mosenm 
Francisco -Garolinum — in LOwenberg: Hr. Schnldirektor Dr. 
A. L. Meyer — in Ltl heck: die Bibliothek das irzlichen Yereuis 

— in Lüneburg: Hm. Qymn.-Lehrer W. Garges u. Stadtbiblio- 
tbekar u. Bealsehuldirektor a. D. Dr. W. Fr. Volger — In Lnn- 
denburg: ein mir anbekannt gebliebener Berichterstatter — in 
Luxemburg: Hrn. Bibl. -Sekretair H. Eitz u. Bibliothekar Prof. 
I)r. J. Schoetter — in Magdeburg: Hr. Professor E. Krasper, 
sowie die Stadtbibliothek — in Mainz: die Stadtbibliothek — 
in Mannheim: die ötfentlicbo Bibliothek — in Marburg: Hr. 
Universit.-Bibliotbekar IVof. Dr. K. J. Cäsar* — in Martins- 
berg b. Raab: Hr. Stiftsbibliothekar P. Leo Ferd. Kuncze* — 
in May hingen; Hr. f ürstL Domftnial-Gauzleirath W. Frhr. Löffel- 
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holz V. Kolberg* — in Meinin«;Lii: die Herzogl. ciffentli( In* Bi- 
bliothek — in Melk: Hr. Stift^bibliothekar Prof. P. Vincentius 
Staiifer - in Memmingen: die Htadtbibliothek — in Morse- 
burg: die KcuntTun-isbibliothek — in Metz: Hr. Stadtbibliothekar 
A.Schuster* — in M i Itcnlfe r^^: Hr. Sulircktor .1. JMi. J. Lehmann 

— in Mülheim a. d. Ivulir: ein mir uubekunnt «gebliebener Be- • 
richterstatter — in Mülhausen i. Kls.: Hr. Oberbibliothekar 
Prot. A. Stocher — in Münciien: Hrn. Bihl.-Custos J. Aumer, 
Oberstlieutenant H. Buron v. Durhsel, JJibl.- Direktor Prof. Dr. 
K. Halm*, üniversit.-überbibUothekar Prof. Dr. P. Roth u. Stifl»- 
bibliothekar P. Odilo Uottmanu — inMäoster: ür. Bibliothekar 
Dr. J. B. Nordhoff ~ in Neukirchen: Ur. Pianrer Dr. Weite- 
meyer — in Neutitschin: Hr. Schuldirektor P. Fr. Kxönes — 
in Nikolsbnrg: Hr. Archivar A. Bmn — in Nürnberg: das 
F. Heerdegen*8che Antiquariat* u. Hr. Stadtbibliothekar E. K J. 
Lfitzelberger — in Oehringen: Hr. Rektor Dr. 0. Keller — in 
Ofen-Pest (Buda-Pest): die Szoeh^Dvische Landesbibliothek 

— in Oldenburg: Hr. Oberbibliothekar Dr. J. Fr. L. Th. Merz- 
dorf — in Oimütz: Hr. Bihl.-(vUstos Dr. Fr. Skyba — in Pader- 
born: die Theodorianische Bii)liuthek — in Passau: Hr. Lvceal- 
rektor Prof. Dr. K. Hoffmann — in Potsdam: Hr. Oekononiie- 
rath V. Schlicht — in Prag: Hrn. Prof. Dr. J. Kelle*, Welt- 
priester Prof. emer. N. Negrelli u. Bihl.-Custos VV. Schulz, sowie 
die Fürsterzbischöliiche lioilassbibliothek — in Preetz: Hr. Klo- 
sterprediger Fr. Valentiner — in I^uthus: die Bibliothek des 
Königl. Pädagogiums — in Quedlinburg: Hr. Gymn.-Direktor 
Prot Fr. W. Kichter*, sowie die Kathsbibliothek — in Bastatt: 
Hr. Prof. J. Reinhard — in Regen sburg: Hr. Bibliothekar n* 
Stndienlehrer a. D. Fr. Harrer, sowie die Furstl. Thum- n. Taxis - 
sehe Hofbibliothek* ~~ in Rinteln: Hr. Gymn.-Director Dr. Riess 

— in Rdhrsdorf: Hr. Pastor Schneider — in Rostock: Hr. 
Landesarehim n. Bibliothekar Adv. £. Sohm*, sowie die UniTer^ 
sitfttsbibliothek — in Rothenburg a. d. Tauber: Hr. Subrektor 
Merz — in Kottenburg: die Seminarhibliothek — in Rudol- 
stadt: Hr. Bibliothekar u. Geh. Archivar Prof. Dr. B. Ane- 
raüller* — in Saarbrücken: die (iuunasialbibliothek — in 
Salzburg: Hrn. Stiftsbibliothekar P. Willibald Hauthaler*, Bibl.- 
Scriptor G. Schmid* u. Sauitätsrath Dr. Fr. V. Zillner — in 



Digitized by Google 



Vonoort 



IX 



Schaffbausen: Hrn. Pfarrer G. Kirchhofer u. Bibliothekar Prof. 
J. J. Mezger — in Schleswig: Hr. Gymn. -Direktor Hofrath 
Dr. W. Gidionsen — in Schlettstadt: Hr. Archivar u. Biblio- 
thekar Prof. E. Wendling — in Scbleusingen: Hr. Gymn.- 
Direktor Dr. G. Weicker — in Sch wäbiscb-Hall: die Biblio- 
thek des Gewerbvereins — in Schweidnitz: die Gymnasial- 
bibliothek — inSchweinfart: ein mir nicht deutlich genannter 
Beriehtentattor — in Schwerin: Hnu Oberstabsant a. D. Dr. 
0. Fr. A. Bknck, Geh. Archim«h n. Bibliotiiekar Dr. G. Chr. 
Fr. Lisch, Q3rmn.-Lehrer Dr. G. Sellin n. Begier.-Bibliothekar n. 
Archivar Dr. Fr. Wigger — in Sebnitz: ein unbekannt geblie- 
bener Berichterstatter — in Sigmaringen: Hr. Hofrath Dr. Fr. 
A. Lehner* — in Stettin: Hm. Dr. G. A. Dohm n. Gymn.- 
Direktor Prof. A. G. Heyclemann — in Stollberg: die Biblio- 
thek des Gewerbvereins — iu Stralsund: Hr. Stadtbibliothekar J. 
R. Baier — in Strassburg: Hr. Bibl.-Custos Dr. Chr. G. Hot- 
tincrer — in Stuttgart: Hrn. Professor Dr. 0. W. Baur*, die 
Redaction der Süddeutschen Buchhändler- Zeitung Th. Hartwig*, 
Oberbibliothekar u. Oberstudienrath Prof. W. Heyd* u. Ober- 
bibliothekar u. Oberstiidienrath Dr. Chr. Fr. Stälinf — in Te- 
plitz: die Bibliothek der evangel. Gemeinde — in Tetschen- 
Liebwerd: Hr. Professor A. Leydhecker — inThorn: Hrn. Pro- 
fessor Dr. Fatibender, Gymn.-Direktor A. Lchnerdt u. Schuldirektor 
Dr. A. Prowe — in Thun: die Stadtbibliothek — in Trier: die 
Stadtbibliothek — in Tflbingen: die UniverBitAtebibliothek — 
m üeberlingen: Hr. Stadtbibliothekar Prof. K. Maier — in 
Ulm: die Stadtbibliothek — in Warmbrnnn: Hr. Bibliothekar 
Dr. W. Bnrghardt — in Weimar: Hm. Archiviiith C. A. H. 
Borkhardt n. Bibliothekar Dr. B. A. J. Köhler — in Weissen- 
fels: Hr. Seminar-Direktor A. Schorn — in Wernigerode: Hr. 
Bibliothekar Dr. E. Jacobs* — in Wien: Hrn. Hofbibl.-Vorstand 
Hofrath Dr. K. Birk, Proft'ssnr Dr. W. G. Frank, Hauptmann- 
Auditor A. Hubner, Studiendirektor Hofkaplan Dr. J. Kulavic, 
rnivorsit.-Bibliothekar Dr. Fr. Leithe*. Professor Dr. C. v. Lützow, 
Proiessor P. Rath, Hihliothekar Dr. M. 0. Katkowsky, Direktor 
Th. v. Sack«'!! u. Protessor Dr. M. Thausing, sowie die Biblio- 
theken der K. K. Geographischen Gesellschaft, der Musikfreunde 
des Oesterreich. Kaiserstaates, des K. K. zoologischen Hofkabinets 
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u. die Stiftsbibliothek Schotten — in Wiesbaden: Hr. Bibl.- 
Sekretair Dr. H. Schalk — in Wiinlslieini: iVw Stadtl.ihliothek 

— in Witt «' 11 IttTir : fHo (Jyniiiasiall»il>lii*tlitk — in W'oltlcn- 
b Uttel: Hr. Hibliotliekar Dr. 0. v. Hciiu-uiunn — in Worms: 
die Bibliothek des Lesevereins im Kreise Worms — in Würz- 
hni-if-. Hrn. Oberbibliothekar Dr. A. Kulandf u. Professor Dr. K. 
Textor, sowie die Bibliothek des polytechnischen Central verein* 
för Unterfranken u. Aschall'enburg — in Zellerfeld: Hr. Super- 
intendent K. Seift'ert (Suttert?) ~ in Zittau: Hrn. Dürjrerschul- 
lelirer J. Korechelt u. Stadtbibliothekar u. Gvmn.-Oberlehrer Dr, 
A. Tobias* t — inZschopau: die Bibliotliek des Gewerbvereins 

— in Zürich: Hrn. Dr. R. Bleuler* n. Oberbibliothekar Prof. 
Dr. 0. F. Fritzsche, sowie die Bibliothek der naturforschenden 
Gesellschaft n. die Stadt- oder Bfirgerbibliothek — in Zug: Hr. 
Stadtbibliothekar Prot B. Staub — in Zweibrücken: Hr. Pro- 
fessor A. Fr. Butters — endlich in Zwickau: Hm. Schuldirektor 
H. Rabe u. Professor Dr. H. Richter* f. 

Allen diesen vorgenannten Herren und Ribliotliekeii . sowie 
nicht minder Denen, welche micli bei der Heran^unibe des Adre>s- 
biiches durch kürzere MittheilLniireii tVeuiidlichst miterstützt haben, 
spreche ich hier ötlentlich nieinen verbindlichsten Dank dafür aus. 
Ein ganz besonderer Dank aber gebührt den beiden Herren Ober- 
bibliothekar Professor Dr. K. A. Barack in Strassburg und J. M. 
Wagner, Beamten der Bibliothek des K. K. Finanzministerium, in 
Wien, die mir mit ganz besonderer und wahrhaft seltener Gefällig- 
keit, der erstere Aber Bibliotheken der Deutschen Reichslande 
Elsass- Lothringen und der andere fiber die gesammten Wiener 
Bibliotheken, die erforderlichen Mittheilungen zu verschalTen be- 
flissen gewesen sind. Verschweigen darf ich auch endlich nicht» 
dass mir die beiden statistischen Schriften von J. Plzzala Qber 
die Oesterroichischen Bibliotheken^) und von Dr. E. Heitz Über 



*) Stand der Bibliotheken der im Beichtnihe Teitretenen KQnigreidie 
ttQd Linder in Ende des Jahres 1870. Th. I— II. Bearbeitet ron Josef PimU. 

Herau8g^(dMtlinm d' r K. K. Statistischen Centrul-Conunission. [.4.. u. d. Tit: 
MittlieiluTifjen aus dem Gebiete der Statistik. Ifi r:in-;p - . li' H von der K. K. 
J^tatistischt-n Central-Coinniission. Jahrg. XX. Hft. 11 u. VI.J Wien, Gerold'« 
bühu in Comm. 1873—74. gr. 8**. 
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<lie Bibliotheken der Scliwci/, ') für das Adressbnch eine anerkeu- 
neiis- und dankenswerthc grosse Unterstützung gewährt haben. 

Schliesslich ist noi'li ym erwälinen. dass ich wie im Texte 
des Buches eine Anzahl von leicht verständlichen Wortabkürzungen 
gebraucht, ebenso auch bei den Adressen der meisten Bibliotheken 
Ton Schalen, Vereinen u. dergl. die Bezeichnung , Bibliothek' 
weggelassen, und dieselbe dort folglich uberall hinzuzudenken dem 
Leser überlassen habe. Es ist dies von meiner Seite ans dem 
Gnmde geschehen, weil ich die wohlmeinende Absicht hatte, den 
Baum im Bache möglichst zu sparen, and dasselbe auf möglichst 
geringen TJm&Dg zu beschränken; es ist indessen, wie ich nicht 
Tersehweigen darf, diese wohlmeinende Absicht, allerdings nicht 
durch meine und der Verlagshandlimg Schuld, theilweise vereitelt 
worden. 

Dresden, im Augost 1875. 

J. Petzholdt 



') Die Oeffentlichen Bibliotheken der Schweiz im Jahre 1868. Nach 
ihm von der Schweizerischen Statistischen üesellschaft gesammelten Material 
hinarbeitet von Ernst Hcitz. Herausgegeben von der Schweizerischen Stati- 
stischen Gesellschaft. [A. m. Franz. TitelJ Basel, Schweighauser. 1872. 4". 
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Die Zahl der im Jahre benutzt. Üücher beläuft aich auf über 
3850 Bde. 

Katalog der Stedtbibüotliek ra Baden. Nebgt doem Vorbeiicht 2 Lief. 
• BmL 18S7. 8^. 

Ilftreimtelii (K. Sachs.)- 
Stadtbibliothek. Iö7ü vom Hothith Dr. J. Petzholdt in 
Dresden auf Wunsch des ßärenstein - Lauensteiner Gewerbe -Ver- 
eines n. zunftchst zu dessen Gebrauche begr., enth. über 200 Bde. 

BalerMbronn (Wüittomb.). 
♦licalschulf (1859) ist noch von geringem Umfange: die 
Zahl der Bficher beträgt erst an 100 Bde. 

Bakonyb^l (Oesterr. Uiij,'arn). 

Abtei der Benediktiner SS. Mauritii & Soc. MM. 
unter der Obhut des Ibtes. S. Martinsberg. 

VAllAlvnm (Schweiz). 

* Bibliotheque pouulaire, 1839 gegründet, besitzt über 
500 Bde, zu deren Yermenrung jährL 25 Fr. Gommunalbeiträge 
n. 40 Fr. Benfitznngsgelder zur VerfSgung sind. Die Zahl der 
im Jahre benutzt Bflcher c. 600 Bde. 

]|»Ueii»tedt (Anhalt). 
Herzogliche Bibliothek, im MarstÄllgebfiude 1796 zum 
Herzogl. Pnvatgebrauclie angelegt, enth. 12 — 13,000 Bde nebst 
einor Kupferstich- u. bedeut Münz-Samml.. zu deren Vermehrung 
jdhrl. 200 Thlr. bestimmt sind. Zur Benützung der Bilil. ist (his 
Publikum nicht berechtigt: nur auf Gruud besond. EHaulmiss hat 
man Zutritt ziu* Bibl., die zu diesem Zwecke wikiientl. zweimal 
geuShet wird. Die Zahl der veriieh. Bfieher beträgt im Jahre c. 
300 Bde. Die Aufeicht führt der Oberhofprediger Consist.-Bafli 
Dr. Fr. Hoffinann. 

Wmmlkmrm (Bayern). 

* Appellationsgoricht, K^inigl., besteht seit 1803, 
anfangs zwar nur durch die tVir die ret'er. Mitglieder des Collegs 
b»'<tinnnt. (lesetz- u. Hegierungsbll. vennehrt, später aber durch 
phmmassiije zVnschaftungen aus der neueren Jurist. Litteratur u. 
iiamentl. Journalistik nach Maassgabe jahrl. Regiegelder bereichert. 

*Domcapitel, neues, ist 1822 von dem vermal. Prior 
des aufgebob. Bamberger Dominik. - Klosters P. P. Brunsquell 
(t 1828) gestift., welcher dem Domcapitel seine 4000 Bde starke 
Bibl. geschenkt hat mit der Bestimmung, dass dieselbe nicht nur 
den Capitularen u. Vicaren, sondeni auch allen in Hamberg 
wohneu'len (leistlichen u. ebenso, falls sji;tter in Bainl)erg ein 
Kloster wieder erriclitet werde, dessen ]{eii*,n<>scn zur Benutzung 
zugängl. sein solle. Nicbt lange nach üuer SlilUuig hat die Bibl. 
durch die BüchersanunL des vannal. Pfarrers N. M. Stang zu 

2 
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Adelsdorf (t 1829) einen ansehnlidien Znwaclis erhalten: diese 
Samml. war zunächst für ein innerhall) dreier Jahre (von Stan^^'s 
Tode an «gerechnet) in Bamberg zu erricht. Kloster bestimmt, ist 
aber testanient. Verfügung zufolge, da ein Kloster innerhalb der 
angegeb. Zeit nicht ins Leben getreten, dem Domcapitel über- 
geben worden. Ausserdem hat dieses 1844 ms der BibL des 
Domdechanten Fraas die gesammteii Jurist o. einen Theil der 
theolog. Bücher vermacht erhalten. Qegenwfirtig mag der gesammte 
Bücherbestand an 8000 Bde betragen: eine regelmässige Yn- 
mehrung desselben aus einem bestimmt. Fonds findet nicht statt 
Gartenbau- Verein (1Ö61) ist im Besitze ¥on c 300 

Bden. 

♦Gewerbe-Verein, 1848 angelegt u. zehn Jahre später, 

zur Zeit der Publikation des Eataloges, über 300 Werke stark. 

VendidiiiiM dar Blblliollwk dm GcrweriM-YeNiiMi n Bamberg gefeit tüd 
H. X T. Beider. Bainb. 185a. gr. 8*. 

* Harmonie-Gesellschaft im Harmoniegebäude, 1813 

durch die vonnal. Mus. - Gesellsch. begr., wird seit deren Ver- 
schmelzung mit der Harmonie (1826) vertraesmässitr nach Höhe 
der halb. Jahreseinnahme der Gesellsch. — früher lodü bis 1100 Fl. 
— vermehrt: sie enth., zum Gebrauche der Gesellsch. -Mitglieder, 
die besten belletrist. u. allgem. Litterat.-Zeituugeu, die wichtigsten 
Zeitschriften der Medic, fiechts^ xl Staatswis., sowie viele ency- 
UopSd. Werke u. Landkarten. 

Xatalo^' mit Narhtri^ron gedruckt. 

* Historiseher Verein (1830) enth., zunächst zur Be- 
nutzung der Vereinsmitglieder, mehr als 1000 Druck- u. hand- 
schriftl. Werke nebst einer Samml. von über 700 grösstenth. von 
Dr. Schönlein geschenkt,. Münzen ii. Medaillen. 

* K ö n i g 1 i c h e Bibliothek ist 1611 entstanden u. urspriingl. 
den Jesuiten gehörig gewesen , denen es der Fürstbischof Johann 
Gottfried T. Ascbhausen bei ihrer Berufung nach Bamberg zur 
üebemahme der Fdrsorge über die öffentl. Unterrichtsanstalten 
theils dnrch Gewähnmg von Geldmitteln (nach n. nach dber 5000 
Fl.), theils 1612 durch üebenveisung seiner eigenen reichhalt. 
Büchersanmil. möglich gemacht hatte, sich für ihre Studien eine 
üibl. anzulegen, die bald, zumal 1630 durch Piinverleibung der 
Büchersamml. des Weihbischofs Fr. Förner, zu ansehnlichem Um- 
fange angewachsen war. Diese Bibl. ist nach Aufhebung des 
Jesnitenmens 1773 grösstenth. der Bamberger üniTersitätsbfbl. 
einverleibt-, n. dann (1789) sammt derselben, die sich damals auf 
16.000 B<le belaufen habcai soll, vom Fürstbischof Franz Ludwig 
V. Erthal mit seiner eigenen aus 2000 Bden bestehenden Hof- u. 
Privatbibi. vereinigt, u. m neu erbaut. Räumlichkeiten des Jesuiten- 
Collegs aufgestellt worden. Seitdem hat die so verein. Bibl. zu 
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oft ^iedorholt. Malen namhaften Zuwachs erhalten, u. zwar zunächst, 
ausser der vom Orientalisten Prof. Moehrlein geschenkt. Samml. 
von 500 Bden, bei der 1803 erfolgt. Säkularisation der Stifter 
11. Kloster die Bihl. folg. geistl. Stiftungen: des ält. Baml>erg. 
Domcapitels. mit 2000 der kostbarst. Perg. Mss., der Benedikt- 
Abtei Banz, der lAngheimer Cisterc.-Abtei mit 8000 Bden, der 
Benedikt-Abtei Michaelsberg, der Bamberg. Dommik.-, Framsisk.- 
Karmelit.- u. Eapuz.-Klöster (der lefarteren nur theilireiee), des 
Bamb. Collegiatstiftes St. Jacob, wozu, neben and. grösseren gleich 
weiter zu erwrihnenden Büclierwerbungen, später noch die Fürst- 
bischöfl. Samml. von iJartenbücberu im Schlosse Seehof. die Bibl. 
der Franzisk.-Klöster zu Cronach, Forclilieim u. Gössweiustein, des 
Kapuz.-KlosterszuH<3clistadt, sowie 1819 eine Auswahl der Franzisk.- 
Bibl. zn Ellingen u. der Benedict-Abtei Michelfeld gekommen 
sein sollen. iSe and. srösseren nodi zn erwähnenden Bflcherer- 
Werbungen sind: 1807 me durch die Büchersamml. des Leibarztes 
.T. Th. Hoefifel vennehrte Rheinpfalz. Bibl. des Herzogs Karl v. 
Zweibrucken, welche dem Könige Maximilian Joseph I. v. Bayern 
vermacht worden war u., nach mancherlei Verlusten bis auf 
11,400 Bde zusammengeschmolzen, zur Bamberg. Bibl. gekommen 
ist, 1813 eine Zahl von 600 Bden aus dem Besitze des geistl. 
liathes A. Frey, 1815 eine dergl. von 400 Bden aus dem Besitze 
des Bibliothekars Schmötzer, 1833 die 1800 Bde staike Bucher- 
sammL des Hedic-Bafhes J. Weigand, 1835 die des Landarztes 
J. Kochhafen von 300 Bden, 1838 eine Samml. von 70 Bden 
Bibeln der Engl. Bibelgesellsch., 1839 eine von der Engl. Regierung 
jjeschenkte Samml. von Urkundenwerken zur Engl, öeschicbte in 
200 Fol., 1849 eine Zahl von 500 Bden aus dem Bosit/c des 
AjK)tbekers Rumpf, 1850 die 800 Bde. starke Bibl. des Haml)erg. 
ärztl. Vereines, 1851 die Kunst- u. 6000 Bde reiche Bücher-Samml. 
des bekannt. Kunstforschers Joseph Heller (f 1849), sowie die 
von dem 1847 verstorb. Bibliothekar Jfick u. dem Geh.-Bath 
Leibarzt Dr. J. L. Schoenlein (f 1864) nach u. nach dargebrachten 
Büchergeschcoke, von ersterem c. 3000 u. von letzterem über 
20,000 Bde sammt mehren Tausend Disseriationen. In Folge 
solchen reichen Zuwachses ist die Bibl., trotzdem dass sie triiher 
vielfachen u. erst von demi Bibliothekar Jack (dem die Bibl. 
übrigens als Erbin dessen gesanmit. Vemiögen von 9250 Fl. zur 
Besoldung eines stand. Bibliotheksekretärs u. zu Ausgaben füi- 
dringliche BealbedflrfiiiBse verdankt) ganz beseitigten Beeintrftditi- 
gnngen im Genüsse der ihr ans Stifnmgen u. Legaten zustehenden 
(jelüinittel zur Vermehrung des Bücherbestandes erfthren hat, 

?leiehwohl auf die Höhe von mehr als 120,000 Bden sammt 2000 
Hg. u. c. 1200 Pap. Handschriften sowie 3000 Inkunabeln u. 
über 150,000 Dissertationen u. Gelegenheit^chritleu angeätiegeo, 
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zu deren Vermehrung^ jälirl. aus verschiedenen Fonds 2476 Fl. 
zur Verfü^mg sind. Die Zahl der jährl. hinzukommenden Bücher 
betrilgt, die Dissertationen u. dergl. uiclit mitgerechnet, 1200 — 
1500 Ikle. Die Benutzung der Bibl. steht nur Beamten, Geist- 
licheDf Bürgern u. sonstigen selbstäud. dem Bibliothekare bekannt 
Personen zu, wogegen alle üebnse blos gegen Bfirgsdiaft zur 
Benatzung Berechti^r Bücher gelidien erhalten kOnnen : zum Be- 
hufe des Ansleihens von Bfichern ist die Bibl. an zwei 'W ochentagen 
regelmäss. zugänglich, zur Benutzung im Lokale täglich. Die 
Zahl der jährl. verl. Bncher beträgt 1500—2000. Die Verwaltung 
der Bibl. l)es;orgt ein Bibliothekar (Dr. M. Stenglein) mit Unter- 
stützung eines Sekretärs. 

Groll, G. Ch., Commentatio de illustri olim Bibliotheca ducali Bipont 
per ditpl. tranpoiu iigur. saeculo saper. deperdita. Bip. 1758. 4**. — Schmötzer, A., 
Anzeige eini^^er noch unb«.'kaiint*nr alter Drurl<werko , welche zu München er- 
sehieueu sind. £iu Beitrag zur ält. Bucbdruckergeschichte. Mit Abb. Münch. 
(BkdiK) 1814. 4*. — Jack, H. J., TOÜBtiiid. Besehreflmiig der OffentL Bibliolliek 
zu Bamberg. Mit Nachrichten über Bamberg'sche Gelehrte, Schriftsteller, 
Meister-SänfTcr. Abschreiber u. Miniatur-Maler des Mittelalters ; über alle Studien- 
Anstalten u. Bibliotheken iu dem ehem. Fürsteiith. Bamberg vom XI. bis 
/um XIX., u. besonders üb« die ans ihnen erpaii/ii' ölfentl. Bibliothek vom 
XVI 1. .Tuhrhundert bis auf unsere Zeit. 3 Thle. in t Abth. (m. besond. Titehi). 
Nümb. 1831—35. b**. — Desseu viele Alphabete u. ganze Schriftmuster vom 
Vm. bis XVI. Jhhdt ans den Handschrifteii der Offentl. Bibliothek zu Bamberg. 
1 Hfte. Leipz. 1883-36. fol. — Enderlein, Fr. L., Commentatio de Bamberg, 
codice institutionum (^uintiliani manu scripto, Sect. I— IV. Suevof. 1842 — 52. 
4*. (Progr.) — Bibliotbeks-Ordnnng Ton 1842, abgedr. im Serapenm 1844. 
Nr. 20 — [Königliche Bibliothek in Bamberg. Aus Peteholdt's Handbuch 
Deutsch. Bibliotheken 18.53 besond. abgeili.] Halle. 4". — Andr^g, S.| intuno 
al Coilice Bamberg, di Paolo Diacuno. Firenze. IS68. 8'. 

Priester-Seminar, Eruestinisclies, ist seit dem Be- 
stehen des Seminars gegen Gnde des XVI. Jhhdts nach u. nach 
entstanden, n. hauptsächl. dnrch^ Bächer-Schenknneen n. Yer- 

mftchtnisse von Seiten raehrer GeisUichen des ErzbisBi. Bamberg, 
— durch Vermächtniss der Bächersamml. des Weihbischofs Hahn, 
1778 durch Ankauf einer and. des Weihbischofs v. Nitschke, 
durch ein Bücher- u. GeUüegat (1000 Fl.) des Weihbiscliofs Belir 
(f 1805) sowie durcli Bücliergeschenke der geistl. Käthe A. Frey 
u. Stapf (1821) u. Schelleuberger (1832) — gegenwärtig zu einem 
Bestände von c. 4000 Bden Druckschr. angewachsen, zu deren 
Vermehrung jährl. c. 150 — ^200 Fl. aus der Seminarstiftnng ver- 
wendet werden. Zur Benutzung der Bücher sind nur die Alumnen 
wShrend ihres Aufenthaltes im Seminare berechtigt, ausnahmsweise 
aber anch die Geistlichen der Erzdiöcese zugebissen, welche die 
Erlaubniss des Regens (J. Strütz), unter dessen Aufsicht die Bil)l. 
steht, dazu nöthi«? haben. Für die Alumnen ist die Bibl. stets 
zugänglich. Die Zalil der jährl. benutzt. Bücher l)eträf]:t c, 500 Bde. 

* Schullehrer-Seminar, kathol. (1806), bei Gelegenheit 
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der ReorganisatioQ des Seminars aaf Yeranlassmig des Schulrathes 
Graser aSf Staatskosten begr., besitzt, ausser 350 Bden zum Ge- 
brauche der Seminaristen, gegen 3600 Bde zur Benutzung der 
Lehrer. Die Verniehnmg des Bucherbestandes wird aus der Etats- 
Position f. den Tiehrapparat nach dem Gutachten der Seminar- 
direktion bewirkt. 

* Studien-A nstalt, Königl., wahrj^ihciul. 1813 auf Ver- 
anlassung des Schulrathes Graser entstand., u. unter AnJ. durch 
Büchergescheüke des geistl. Käthes A. Frev u. Kectors üengler 
bereich., soll tiber 2000 Bde enthalten, zu deien Vennehrong Ton 
Seiten der Ednigl. Begierung Ton Oberfranken in der Regel ein 
Jahresbeitrag an Geld gewSmt wird. 

Ummm (Bajem). 

* HerzogL Bibliothek, gegenwärtig im Besitze des Herzogs 
Maximilian in Bayern, ist von dessen Grossvater Herzog Wühetan 
(t 1837) angelegt, u. enth. vorzugsweise Staatsrecht!., Ökonom., 
histor., geograp£ o. belletrist Werke. 

Buran^B (Ffton. Bholnjir.). 

♦Realschule, Wupperfelder Filiale, (1866 von der 
Barmer Realschule abgetrennt) besitzt 350 Bde zum Gebrandie 
der Lehrer u. über 200 Bde zur Benutzung der Schäler. 

♦Städtische Bibliothek. 
Katalog der städt Biblioth. k zu Barmen. Das. 1873. 8«. 
♦Töchterschule, Städt. evangel. höhere (1823), besitzt 
ober 300 Bde f. Lehrer u. c. 900 Bde f. die Schülerinnen. 

Bartensteln (Preu>s. Prctis.s.). 
♦Bürgerschule, Stadt. evan;<el. liöhere (1832?), 
enth. über 1100 Bde f. Lehrer u. c. 300 Bde f. Schüler. 

Barth (Preuss. Ponim.). 

♦Kirchenbibliothek, von unbekannt UmÜEiQge, enth. 
die Buchersamml. des Prüpositus Mezger. 

Barntli (K. Sadis.). 

♦Kirchenbibliothek ist 16b7 von dem Landvogt N. 
V. Gersdori augelegt worden. 

Baael (Schweiz). 

♦d'Annonische Bibliothek, 1770 begr., enth. 1400 Bde, 
u. scheint wenig vermehrt /.u werden. 

♦Alpenklub, Schweizerischer, 1804 ijestift., be^?itzt 
700 Bde, zu deren Vermehrung u. Verwaltung die Beuützungs- 
gelder — iährl. über 100 Fr. — verwendet werden. 

*Arbelierbibliothek, 184d entst, enth. an 3800 Bde, 
deren yermefarung n. Verwaltongskosten grösstentheils Yon der 



Digitized by Google 



22 



Basd 



emeinnützig. Gesellscliait bestritten werden. Die Zahl der im 
alire benutet. Bücher: über 5100 Bde. 

Katalog mit Statuten L'- dmckt. 

* Botanische Anstalt (1777) ist im Besity.e von 4000 Bden, 
zu deren Vermehrung jährl. an 40ü Fr. zur Verfügung aiud. (S. 
Oeffentl. Bibliothek.) 

♦Bürger- und J ut^endbibliotheken, von der geraein- 
nütz. Gesellschaft u. zwar erstere 1823 u. die andere bereits 1807 

gesidfi, «ntiialteii tosammen Aber 7400 Bde, wotod über 4000 der 
Elfaver- Q. tlber 3400 der JngendbibL angeb^Sreii. Die Kosten f. 
die Vormehrung der Bücher u. f. die Verwaltung werden hei beiden 
Bibl. theils aus den Benntzungsgel lern, theils aus den Zuschüssen 
der pemeinnütz. Gesellschaft, jährl. über 1000 u. resp. 800 Fr., 
l)estritten. Die Zahl der benutzt. Büelier beläuft sich das Jahr 
liindurch in der Bürgerbibl. auf mehr ahi ülOO, in der Jugendbibl. 
auf über 6100 Bde. 

Katalog mit Staitnton der BOigerbibliodiek p. ebenso der Jugendbibliothek 
gedrackt. 

* Frev-Grvnaische Bibliothek, 1759 vom Professor 
Frey zunächst zur Benutzung des Lektors des Frey-Onnfiischen 
Institutes angelegt, enth. 7000 Bde überwiegend theolog. lühaltes, 
für deren Vermelu-ung nicht gesorgt ist. 

* Gewerbe- Verein besitzt c. 700 Bde, deren Vermehrung 
tt. Verwaltung von den BenCUzungsgeldem , jäbrl. c. 450 Fr., 
bestritten werden. 

♦Kaufleute, Verein junger, (1862) besitzt über 800 Bde, 
zn deren Vermehrung nur die Benützungsgelder, jährl. 250 Fr. 
fiOr c. 1400 verliehene Bde, zur Verfügung stehen. 

Lesegesellschaft, allgem., im eigenen Gesellsch.-Hause, 
dem Gebäude der ehenial. BischöÜ. Officialität am ^Innsterplatze, 
1787 begr., besitzt c. :i9,700 lide, wovon 6000 anf die neben der 
allgem. Bibl. speciell für \\'erke Flugschriften u. s. w. über die 
Scb Welz angelegte Samml., die s. g. vaterländ. Bibliothek, zu 
rechnen sind. Anf die VeigrOeserong o. Verwaltnng der BibL 
werden jfthrL ans den Benutzungsgeldem c. 9000 Fr. verwendet 
Behufe der Benutzung der Bücher von Seiten der Gesell>ch.-Mitr 
glieder u. Abonnenten (nicht Basel. Bürger), deren Zahl c. 600 
Pers. beträgt, wird die Bibl. tägl. Nachmittags geöf&iet Die Zahl 
der das Jahr hindurch ausgelieh. B<le: 30,00(i. 

Statuten der allgem. Lesegesellschaft in Baöcl 1833. Bas. kl. 8°. — 
Kabdog gedniekt 187K 

*Militairgesellschaft, freiwilL (1820), besitzt c. 2700 

Bde — danmter die durch Schenkung hinzugekommenen Bücher- 
sammK des Obersten H. Wieland u. seit 1868 des Franz. Obersten 
Charras — zu deren Vermehrung u. Verwaltung die Benützunga* 
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eelder, jährl. an 300 Fr., verwendet werdoL Die Zahl der mi 

Jahre benutzt. Bücher: 250 Bde. 

Katalog nebst Statuten gedruckt. 

* Missionsanstalt (1815) enth. über 5600 Bde, die fleissii,' 
benutzt werden. Die Zahl der jährl. verlieh. Bücher: über 1000 Bde. 

Oeffentl. Bibliothek üii Museum, auch wohl üuiversitäts- 
bibL s[eiiaimt, weil riß nebet dar Eunst^aiitiqiuur. iL mittelalterl. 
Samiiu., sowie dem natorbistor. Mnseiim, dem pbysikal. Eabinei, 
der ehem., botan. (s. oben) u. anatom. Anstalt zu den Instituten 
der Universität gehört Ihre fintstehuDg fallt mit derderUniversitiit 
selbst 1460 zusammen: zwar war die der Universität anfänglich 
zugehörige Bücherzahl nur selir klein p'wesen, dieselbe hatte sich 
aber 1530 durch Zuwachs der IJüclierbestande aus den aufgehob. 
Baseler Klöstern, namentl. dem Fred.- u. Karthäus.- sowie 
Dominik.-Kloster (sammt dem dem letzteren 1443 geschenkten 
Btfehermusblasse des Kardinals de Ragosio) u. ans dem Domks^itel 
m ansehnL Umfange vergrOssert Unter den später der Universi^t 
wa Theil geword. Bücherenverbungen sind als die namhafteren zu 
nennen: 1564 die Bü( luTsamml. des Professors M. Borrhaus, die 
Reber sehe, 1649 ein t,n ossor Theil der Professor J. Ha<jenbach'schen, 
1661 die c. 9000 Bde starke Bibl. der Professoren Bonifacius u. 
Basilius Amerbach, mn gleiche Zeit die des bekannt. Erasmus 
von Rotterdam, 1705 die der Professoren Johann 1. u. Johauu U. 
sowie Johann Jakob Bnxtorf, 17U die H0xter*8che, 1808 die 
Ttoüem J. J. d*Annone*8die, 1808 die des Arztes B. de la Chenel, 
1823 des Professors R. Filsch, später die Professor Urban'sche, 
1849 eine Zahl von 2000 Bden ans dem Nachlasse des 1799 Ter- 
storb. letzten Orynäus u, 1850 eine dprgl. von 1600 Bden aus 
der Verlassenscliaft des Professors K. Fr. llagenbaeh (f 1849), 
ausserdem in neuerer Zeit noch die Bibl. des Professors Picchioni, 
des Professors Mieg, die 3000 Bde starke Wackernagelsche u. die 
Professor R. Merian'sche. Auch sind die Bibl. der histor. sowie 
der antiqaar. Gesellschaft mit der UniYeT8.-BibL veremigt worden. 
Tkir eegenwärt Bücherbestand beläuft sich auf über 100,000 Bde 
Dmclschr. nebst 4000 Msa. in 1500 Bden u. 180 Urkunden, zn 



des Oberbibliothekars) die Jahresbeiträge iles Fiscus Bibliothecae 
(3600 Fr.) u. des Staates (:2500 Fr.) sowie verschiedene sonst. 
Einnahmen, im .T. 1871 zusammen 10,743. 58 Fr., zur Verfügung 
sind. Die Benutzung der Bibl. ist Jedermann gestattet, und dieselbe 
ZU diesem Zwecke an jedem Wodientage u. zwar zom Entieihen 
Yon Bfichem Nachmittacs n. zum Besuche des Lesezimmers auch 
Morgens gedifiiet: die Zahl der Leser betr. das Jahr hindurch c. 
300, die der ausgelieh. Bücher über 4600 Bde. Die Oberaufsicht 
fiber die Bibl. fmirt eine aas wenigst fünf Personen (Professoren) 




Ausnahme de^ Gehaltes 
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besteh. Commission, welcher behuls der spec. Verwaltung ein 
auf die AmtscUtiier von sechs Jahren gewählt Bibliothekar (Dr. 
L. Sieber) nebst einem Unterbibliothekare (Dr. E. Meyer) unter- 
geordnet ist. 

Sclinu'lzi r, G. A., prat's., J. Ch. G. Rhode resp., de antiquo Ba»il. Bi- 
blioäiecae codico ^acco lY £vangeliorum in membr. scripto Observatt. quaedam 
eritieae. Gotting. 1730. 4«. — Beck, J. Gh., Dissertatio de Godd. mastiB ffneeiB 
Novi Tcstamenti in Biblioth. ca Basil. adservatis. Bas. 1774. 4o. — (Phulipps, 
Th.) Cataloguc of somc of the Manuscripts in the public Library of Basil. 
Middleh. 1824. 8^. — Wackeniagel, W., die altdenttdi. Handsebriften der 
Bifiler üniTeraitätsbibliothok. Ver/eichnis8, Beschreibung, AuszQge. Eine aka- 
dem. Geh?genluMtcischrift. Ba.s. 1836. 4". — Fechter, D. /\., die Amerbach'sche 
Absclirift des Yellejus Paterculus u. ihr Verhältuiss zum Murbacher Codex u. 
zur Editio princops. Eine Uiktenactanng. Das. 184 i >^ '. -- Merian, P., nur 
Gesehichto der in dem neuen Museum aufge.-^tellt. akadem. Samiidun^»'n. 
lAuü der Festschrift zur Einweihung des Museums in Basel 26. Nov. lb4'Jj 
Das. 1849. 4». — Ordmmg fttr £e Bemitxniiff der Ünireraitits-Bibliotlielc 
(öffentl. Bibliothek) in B^<e\ (7. Jun. 1807). 8". Mit Anhang: Ordnung ftlr die 
Benutzun«; (ier öffentl. Bibliotbek durch die Mitglieder der naturforsch. Gesell- 
Schaft in Basel. 

* Prediger gas ellschaft besitzt gegen 600 Bde, die ihren 
Zuwachs nur aus dem unter den Ge8eu8ch.-Mitgliedem besteh. 
Lesezirkel «rhalten. 

* Seh woi'/.prhibliothek im Aiitistitiuni ontli. 1900 Bde, 
zu deren V'erniehruni; 50 Fr. Kapitalzinsen verfügbar sind. 

* Sonntagschule f. Lehrlinge (1822) besitzt e. 550 Bde. 

* Strafanstalt, in den 1850er Jahren entst., enth. über 
600 Bde, zu deren Vermehrung jährL 122 Pr. verwendet werden 
können. Jeder (befangene erhut w(ichentl. mindestens ein Buch: 
die Zahl der das Jahr hindurch ausgegeb. Bucher beträgt 3000 Bde. 

* Töchterschule-Lebrerbibliothek, 1843 begr., enth. 
c. 700 Bde, zu deren Vermehrung die Gemeinde j&brL 239 Fr. 
beisteuert. 

*Wai senil aus besitzt über 1300 Bde, deren \'erniehrung 
von Kai»italzinsen n. Geschenken (die gemeinnütz. Gesellschaft giebt 
jährl. 100 Fr.), zusammen 300 Fr. iui .Jahre, bestritten wird. Die 
Zahl der benntzt Bdcher jfihrl. 3000 Bde. 
Kaikalog und Reglement gedruckt 

SMUite« (SchweiB). 
* Bibliotheque populaire, 1864 gestift. u. vom Lehrer 

Matthev durch .Tahrgeschenk vah ?>!') Fr. uiit^'rbalt., besitzt über 
800 Bde. Die Zahl der benutzt Bucher beträgt das Jahr hindurch 
c. 400 Bde. 

Banlnen (Schwei?.). 

* Bibliotheqne populaire. 1835 gestift., enth. 550 IMe, 
zu deren Vermehrung theils ein Gemeindebeitiag, theils die Be- 
nfltzungsgelder, im Jahre zusammen 90 Fr., zur Yerfugimg sind. 
Die Zahl der jahrl. verlieh. Bücher: 1400 Bde. 
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Amtihmm (PrenBS. Bheinpr). 

Gymnasinm, Königl. kathol., 1825 zum Gebrauche der 
Lehrer angelegt, ist, obgleich an&ngs von einem sehr dflrftigen 
Bikherbestande, doch durch wiederholte reiche Schenkimgeii, z. B. 
1826 von c. ZOO Büchern aus der vorm. Aachener bischöfl. Diö- 

('e>^an])i})l. durch den Erzbischof v. Cöln u. 1830 bis 1835 von über 
•iUü Werken durch den Oberreg. -Rath Ritz, sowie durch Anschaf- 
fungen, seit 1865 im Betrage von 200 Thlr. jährl, so vermehrt 
wonlen, dass sie gegenwärtig c. 3000 Werke zählt. — Neben dieser 
Lehrerbibliothek besteht seit 1840 eine wenigstens 700 Bde starke « 
SchfilerbibL, auf derenVermehnrng jährL 501%lr. verwendet werden, 
0. ansserdem die eo^enannte Schippeis'sche BibL, welche, zur 
Unterstützung unbemittelter Gymnasiasten durch Schulbücher, aus 
einem 1832 dem Gymnasium zugefallenen Vermächtniss des Land- 
gerichtsrathes Schippers beschafft, u. durch Ankäufe im Betrage 
\ on 10 bis U Thkn. jährl. gegenwärtig bis aui' 330 Bücher ver- 
mehrt worden ist. 

* Polytechnische Schule, KöuigL Rheinisch-West- 
fälische (1870). 

Realschule, Städt. (1839), besitzt zur Benutzung der Lehrer 
1330 Werke mit einem jährl. Zuwachse im Betrage von 200 Thlr., 
sowie zum Gebrauche der Schüler 700 Werke, zu deren Ver- 
meknmg jäbrl. 100 Thlr. zmr YerfSgang stehen. 

Städtische Bibliothek in der alten Bedeute, ist bereits 
1750 im Besitze von ftber 900 Werken gewesen, roftter aber unter 

Französischer Herrschaft u. bis zum J. 1813 in Folge von Ver- 
nachlSssigung bis auf den geringen Bestand von etwa 250 Werken 
zusammengeschmolzen. Seitdem hat jedoch die Bibl. mehre 
ansehnlichp Schenkungen erhalten: zuerst u. vor allen 1828 di<' 
c. 20,000 Bde starke Bibl. des Notars Franz Dauzenbcrg, später 
1968 Werke aus dem Besitze des Landger.-Refereudars v. Fürth, 
sowie femer noch die medicin. Büchersamml. des Dr. v. Sartorius 
von 1500 Welken u. die 300 Werke zahlende Bibl. des Aachener 
natoiliistor. Vereins, endlich eine phüolog. u. geschichÜ. Bficher- 
samml. des Oberreg. -Käthes Kitz. Durdi diese Schenkungen 
sowohl als durch regelmässige Ankäufe, wozu der Gemeinderath 
gegenwärtig jahrl. 500 Thlr. zahlt, ist der gesammte Bücherbestand 
auf nahezu 13,000 Werke in etwa 50,000 Bden angewachsen. 
Di«.' früher nur dem Gcmeiudcratiie u. den Mitgliedern der städt. 
Verwaltung zugängliche u. vom städt. Archivar mit verwaltete 

1 
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Bibl. ist seit den 1830er Jahren dem grosseren Pobliknm zum 
Gebraache geöffnet u. steht unter der Obhut eines eigenen Biblio- 
thel^ars (jetet Privatgeistlicher Schwan). 

Kataloj? 'ler Stadtbiblioth.-k m Aachen. Das. \S^i. 8^ 

Stonographen-Yerein, Gabelsberger (1866) besitzt 
c. lOü Bde. 

* Casinobibliothek besitzt c. 1800 lide, deren jährlicher 
Zuwachs nur ein selir geringer ist. 

Krtdog gednuikt 

* Kantonsbibliothek, Aarfauische, im Grossrathsge- 
bände, 1803 von der Helvetischen Centralregierung durch Ankauf 
der c. 10,000 Bdo starkon u. nainentlicli an Mss. reichen Samml. 
des Generals B. F. A. I). Frhr. Zurlaubon v. Thum n. Gesteleii- 
hurg begifmdet. ii. später haupt.sachl. durch die Bibl. der Ka|>u- 
zinerklöster zu r.autcnbur«,' u. Rheinfebleu. dci^ Wilhelmiterkl. Sion 
b. Klinguau, des Bfucdictinerkl. zu Muri (10,000 Bde u. 64 Mss.) 
u. des Gistercienserkl. zu Wettingen, sowie 1846 durch die Bibl. 
den Bibliothekars F. X. Bronner u. 1847 die Schweizerische Mss.- 
u. Bfichersamml. des Forst- n. Bergrathes H. Zschokke Termehrt — 
besitzt 60,000 Bde u. 1200 Mss., zu deren Vermehrung u. Vcr^ 
waltung jährl. 3400 Fr. bestimmt sind. Sie ist zur Benutzung 
für das Publikum theils im Local, theils ausserhalb desselben wö- 
chentl. an drei Narbiuittageu geöffnet; <lie Zahl d* r zur Benutzung 
ausgeg-^beneu Bde l)etriigt im Jahre 3400. Die \ erwaltung der 
Bibl. ist der Erziehungsdirectiou u. einem Bibliothekariate über- 
tragen, u. zwar ersterer die Oberaufsicht, dem Bibliothekare (Prof. 
Dr. H. Kurz f) die specielle Besorgung der BibHotiidc. 

Beitnige zur Gesehit hti' n. Literatur, vorzü^'l. au.s den Archiren u. Biblio- 
theken des Kanton-s Aar^MU hrsg. von II. Kur/, u. PI. Wcissenbach. Bd. I. 



1 — 4. Aarau 1846 — 47. 4". — Katalog der Aargauischen Kantonsbibliothek. 
Erster Theil . Alphabetischer Katalog-. Bd. I— III. Nebst Supplementbaiid. PHisg. 

von H. Kur/..| Aar. 1857 -GH. «r,-. s'^. Dem I. Bd. ist das Reglement über 



Yenvaitung u. Benutzuug der Kautuns -BibüoUiok vom U. Uerbstmonat 1B57 
angeh&ngt. 

* Kantonschule, 1S02 begr., besitzt über 3900 Bde, zo 
deren Vermehrung jährl. 460 Fr. I)e.stimmt sind. Die Zahl der 
\ on den Lehrern sowohl als Schülern benutzten Bde betrflgt im 
Jahre c. 1000. 

Katalog der Bibliothek der Aargauer Kantonschule. Aar. 1840. 8^ 
Nahst gedrucktem Reglement 

*Landwirth8chaftliche Gesellschaft besitzt 1750 Bde, 
deren Vermehrung hauptsftchl. aus den jührL auf 300 Fr. ver- 
anschlagten Benützungsgeldem bestritten wird. Die Benutzung 
beläuft sich im Jahre auf c. 400 Bde. 

Katalo«,' u. Hefrloment fjedmckt. 

*Militairbibiiot]iek ))esitzt 2500 Bde, zu deren Vermehrung 



Digitized by Google 



Aarburg 



3 



0. Verwaltang jährL*300 Fr. angewiesen sind. Die Zahl der 

znr Benutzung ausgegebenen Bde Mlanft sieb im Jahre auf 150. 

Katalog u. Reglement gednickt. 

* Mini storium. evango lisch -roformirtes, 1823 begr., 
besitzt .'>400 Bde, zu deren Vernielirun;^f u. Verwaltung der 
Gemeiiidebeiirag von jährl. 100 Fr. u. die Benützujigsgelder, die 
sich im Jahre auf mehr als 300 Fr. belaufen, verwendet werden. 
Die jährl. Benntzang betragt 250 Bde. 

Katalo«^' «kr TheoIogiMhen Bibliothek. Aar. 1838. 8*. UitNachtrSgen xl 
gfedrucktem Keglcni'^iit. 

* Natur forschende Gesellschaft hat in neuerer Zeit 
ihre gegen 2000 Bde starke Büchersaniml. an die Kaiituusbibl. 
abgegeben n. bestimmt, dass alle ferneren AnsohafRmgen, meist 
Jonrnale, sobald sie anter den Gesellschaftsmitgliedem im Um- 
laufe gewesen sind, ebenfalls dahin abgeliefert werden sollen, wofür 
der Gesellschaft ein jabrl. Geldbeitrag zum Ankauf zugesichert ist. 

* 0 b e r f 0 r s t a m t , 1843 begi*., besitzt 360 Bde , za deren 
Vermehnnif,^ jährl. 100 Fr. bestimmt sind. 

* Ober«; ericht, 1803 be^jr.. enthäit c. 700 Bde. zu deren 
Vermehrung jälul. 173 Fr. verfügbar sind. Die Zahl der zur 
Benatzmig entnomme^ieD Bde belänft sich im Jahre anf dorch- 
scbnitü. 100. 

* Sonntagsbibliothek, in den 1830er Jahren von Frl. Fdir 
gestiftet u. 1860 der evangeL Gesellschaft vermacht, besteht ans 
c. 800 Bden, deren Vermehrung aus den Beniitzuii^geldern, die 
sich jährl. auf 100 Fr. belaufen, bestritten wird. Die Benutzung 
ist sehr stark: die Zahl der benutzten Bde beträgt im Jahre 1000. 

Katalog u. Ileglcment gedruckt. 

Amwherg (Schweiz). 

* Bibliothek für Erwachsene, 1833 gestifL, enthält fiber 
600 Bde, zn deren Vermehrung aus Gemeindemitteln jährl. 35 Yr, 
bewiUigt sind. Die Bücher werden viel benutzt, die Zahl der 
gelesenen Bde. belauft sich im Jahre auf 1000. 

♦Lehrer des Bezirkes Aarberg, 1840 begr., besitzt 
über GOO Bde, zu deren Vermehrung nur wenige Beuützungs- 
gelder verlügbar sind. 

Atkv'hnwfg (Schweiz). 

* Leistgesellschaft, 1816 gestift., besitzte. 1400 Bde, 
anf deren Vermehrung n. Verwaltung aus den für starke Be- 
nötznng (im Jahre 1500 Bde) einkommenden Geldern jährl. 
400 Fr. verwendet werden können. 

Katalnp orednickt. 

* Schulbibliothek, 1835 begr., besteht aus c. 500 Bden, 
deren Vermehrung aus dem Gemeinde-Jahresbeitrag von 75 Fr. 
bestritten wird. Die Zahl der znr Benutzung ausgegebenen Bfieher 
belftnft sich im Jahre anf c. 900 Bde. 
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AcleM (Schweiz). * 

* Bib] i otheque populaire Adens et Romanel, 1838 
gestifl., bestellt aus c. 600 Bden, deren jahrl. Vennehning haiint- 
sfichl. aus den Henutzuügsgeldern bestritten wird, aber, trotzdem 
dass die Zabl der im Jahre zur lk*nutzun«,' aust^'egebenen Bücher 
eiiie sehr ansehnliche Höhe erreicht (c. 1200 Bde), doch eine 
sehr geringfügige ist 

MHMBf (Oeetflnr. Steienn.). 

*Be]iedietiii6r-Abiei, aelir alt u. leichliatt^dld Zabl wird 
in üimangelung näherer Angaben auf 40 — 50,000 Bde gesehätzi 

Agfmm (Oerterr. Kroat). 

* Nationalmusenm im eij^enen in neaerer Zeit neu ein- 
gerichteten Gebftnde, von ansehnlichem Umftnge. 

Leges BiMiothtvae ZagTabiensis. S. a. fol. 

*Hechtsakademie von verhältnistsmääsig grosser wiaaen- 
schaftl. Bedeutung. 

Alffle (Schweiz). 

* Bibliotheque populaire, 1863 geätiil. , besitzt über 
600 Bde, zu deren Yennenrnng die Lesegelder, die sieh bei sehr 
starker Benntanng (4000 Bde daa Jahr Aber) anf jSbrL 100 Fr. 
belaufen, verwendet werden. 

JLlMlo (Schweii). 
*Biblioteca degli Amici del Educazlone, 1849 begr., 
besteht aus 650 Bden, die nnr wenig benutzt werden. 

Begkment gedruckt. 

Alfeld (Preuss. Hannov.). 

♦Schullehrer-Seminar, Königl. evang., (1802) ist im 
Besitze von 2000 Bden. 

Andorf (Bayern). 

* Schullehrer-Semiuar, protest, (1824) besitzt Tür 
Lehrer 1340 u. für SchtUer 340 Bde. 

AMmmh^wg (K. Sidis.). 

Stadtbibliothek ist 1870 bei Gelegenheit der Feier des 

400j8hrigen Stadtrechts-Jubiläums von dem Altenbere. Ehrenbürger 
Hofrath Dr. J. Petzholdt begründet worden, u. besitzt bereits 
über 300 Bde. 

£<^lemeat gedruckt im Buten vom Gcising 1870. 

Altenbnrg- (Sacks. Alteiib.). 
Bürger l)ibliothek in der Bürger-Knabenschule, 1845 vom 
Her/.ojjj Joseph zum «Htbrauche für alle selbständitje Bewohner der 
Stadt begr. u. kurz luich der Begründung durch einen Theil der 
Bibl. des Heizogl. Stiftero sowie . später der BibL des Staats- 
ministers a. D. B. V. Lindsnan bereichert, besitzt 3500 Bde, zu 
deren Yennehmng jShrl. c. 88 Thir. zur Veil&gung stehen, u. 
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soBserdem 40 Thlr. ms der HenogL Gmlliate gezalilt werdflo. 

Sie ist zur Benutzung wöchentL zweimal geOflhet: die Zcüil der 

Leser beläuft sich im Jahre auf 60—80, die der verliehenen Bücher 
auf c. 1500 Rde. Die Oberaufsicht führt ein Curatorium, welches 

aus dem jedesm. GeneralsupeiintendentoTi ii. Oborbürgermeister 
besteht, die Venvaltuiig ein Bil)liothekar (C<)m ektor Dr. M. Loebe). 
Gedruckter Katalog mit Itcgulativ 1869, nebst Nacktrag 1871. 

* Qeschiehts- und Alterthumsiorschende Gesell- 
seliaft des Osterlandes (1838) enfbftlt 4000 Bde. 

* Gymnasium, Herzogl. Friedrichs- (1520), ziemHch 
gleichzeitig mit der Anstalt selbst aus den Bibl. der beiden aiiif- 
gehob. Klöster der Stadt, des Kl. V. L. F. auf dem Berge u. 
des Fraiiziskanerkl. entstanden, u. spater unter Anderem durch 
die Samml. des Pastors Ph. Zeisold zu Teckwitz (1675), des 
PtUstors J. Brendel zu Gauern (1693) u. des Diakouus J. Weise 
xn Fndilnir^ bereichert, besteht aus c. 5600 Bdeu. Die An&icht 
ilOirt der jedesmal. Direktor der Anstalt (Schnbath Prof. Dr. 
H. E. Foss emerit.) als Bfl)liothekar mit einem Unterbibliothekaie. 

Wilisch, Ch. Fr.. Progr. de Bibliotheca in publiciun ill. nymna.sii com- 
modom colligi a majoribuä olim coepta, restaurata nunc et in auoH ordines 
lÜMsta. Alt 1716. iol. — Iijind. Pro^. de M^s, si qnae etMent BibHotiieeM 

scnol. qua*" lucem inercantur, exponendis. Und. 1717. fol. — Ejusd. Index Bt- 
bliothecae Gpnnasii Frid. Altenb. lbi<l. 1721. 8". A})]M'Tidix 1722. — Lorau, 
Chr. H., ProfH". de BiblioÜieca schol. itenim aj)orta. Ibid. 17ü4. 4°. 

Herzogliche oder Landesbibliothek im Hersogl. 

Landesbankgebäude, 1686 vom Herzog Friedrich I. gestifL vu 
hanptsächl. theils durch Ankauf der Gräll. Beust'schen (1798) 
u. der Kopp'schen Samml. (1840), theils durcli Geschenk einer 
anderen Gräll. Beust'schen Samml. (1849) n. vom Staatsminister 
a. D. B. V. Lindenau bereichert, welcher letztere die Bibl. der 
früheren litterar. (Jesellschaft u. einen Theil seiner eigenen 
der Anstalt überwiesen hat, besitzt c. 50,000 Bde, zu deren Ver- 
mehnuDff, ausser den Zinsen eines Lindenan^sehen Legates von 
1000 Tfilr., jfthrl. 900 Thbr. zur Yerfügimg stehen. Neben den 
Bfiehem sind viele Karten aus dem fräher Lindenan*schen Besitze 
n. c. 1000 Bömische u. tu Münzen vorhanden: an Doubletten 
2380 AVerke" meist astronom. u. mathemat. Inhalts. Die Be- 
nutzung der Bibl. ist jedem selbständigen Inländer gestattet, u. 
wird dieselbe zu diesem Beluife wöchentl. dreimal geöffnet: die 
Zahl der im Jahre zur Benutzimg ausgegebenen Bde beläuft sich 
auf 1000 bis 1200. Die Verwaltung der Bibl. ist dem Schulrath 
Q. G7nma8.-Direktor emer. Prof. Dr. H. E. Foss als Bibliothekar 
mit zwei ünterbibliotbekaien (Prof. emer. Dr. E. Fr. Edhler u. 
Dr. Chr. Fr. Sehrwald) übertragen. 

Katalog im Druck befindlich. 

* Landwirthschaftlicher V^reiu (1Ö36) ist im Besitze 
von 800 Bden. 
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♦Logo A rcli i ni o(k's zu don drei Hoissbreteru besass 
zur Zeit des Druckes de» KaUiloges 504 Werke. 

Yerzeichnisa der Büchersainmlaiig bei der ger. u. Tollk. St. Johaimiii 
Fr. Mr. Lo^e Archimedes la den drei Seissbreteni im Moigen von Altenborg. 

Alt 1848. HO. 

M e d i c i 11 i .s (' Ii - <• h i r u r g i s c he Ii a n d e s b i b 1 i o t Ii e k im 
Krankeiihause, 1802 dun-U Schenkung der 590 Nrr. umfassenden 
Bibl. aas dem Nachlasse des Altenburger Arztes Dr. W. Hager 
(t 1800) begr., bestellt aus c. 4000 Boen, zq deren Yermehning 
sowie zur Unterhaltung des mit der Bibl. verbundenen medicm.- 
Chirurg. -thierärztl. Journalistikums jälui. 200 Thlr. anj^owie.'^en 
sind. Zur AusltMliiiiK^ von IJüdiern (das .Talir hindurcli c. 100 Bdo) 
nii Acrzto, Chiruii^cn ii. 'J'hi*^iär/.t<' wird dio ]V]h\. wöchentl. einmal 
geöffnet. Hibliotiiekar ist der Tkierarzt K. Ii. Ziegner. 
Kutalog gedruckt. 

* Natnrforschende Gesellschaft des Osterlandes 
(1817) besitzt 1800 Bde. 

* Rathsbibliothek soll ausser Anderem emige wichtige Mss. 
enthalten, 

AKensiveil (Schwei/.). 

^ Dekauatsbibliothek, 1832 begr., ist im Besitze von 
700 Bden. 

Alteaa (Prems. Sclile8W.-Holst). 

* Gymnasium, König!., Christianenm (1738). Die 
Grundlage der Bibl. bildet die von J. 0. Glfisdng 1737 der Latein. 
Schule vermachte u. von dieser in das Eigenthum des bald nachlier 
gestift. Gymnasiums üborj^e^ngene, dort aber erst 1743 aufge- 
stellte Büchersamnil., zu der als hauptsilchl. Bereicherungen 1757 
die trpsammtc Bibl. des Coiireiv'nzrathos G. Schröder in Glückstadt, 
eine Ijcdeuteiide Anzahl \m ihit iieni aus den Saninil. der Pro- 
fessoren J. P. Kohl (t und G. Chr. Maternus de Cilauo 
(1773) in Altona sowie 1837 die von dem Altonaer Eaufinann 
J. M. F. Köhler kauflich erworbene u. dem Gynmasium verehrte 
7—8000 Bde starke Bibl. des Conferenzratiies v. Bönne (donum 
Koelilerianum) hinzugekommen sind. Der gegenwärtige Bücher- 
bestand beläuft sich auf 24,500 Bde, zu deren Vermehrung u. 
Verwaltung die Zinsen eines Vermächtnisses des Conferen/rathes 
Schröder von 3000 KtJilr. u. des ei<(enen Kaiiitalvermngeiis der 
Bibl. von etwas ül)or 9;)H Hthlr., ansserdf^ni ein geringer Zusi lms.- 
aus Königl. Kasse u. Beiträge der zur Universität abgehenden 
Gymnasiasten zur Verfügung smd. Ausser diesem Bücherbestände, 
der vorzugsweise zur Benutzung der Lehrer, aber auf Wunsch auch 
für wissenscbaftl. Stadien Anderer dient, besitzt das Gvmnasium 
noch eine eigens zum Gehrauche der Schüler bestimmte Bibl. \ nn 
350 Bden. Das Bibliothekariat ist dem Direktor Prof. Dj. M. 
J. F. Lucht übertragen. 
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Henrici, P. C, Propr. de Bibliothoca (Imnasii Alton. Alt. 1772. 1». — 
Eioäd. Prolusio de Bibliothecaepubl. >-x Cilaiiiaiia in(•r^■lnenti^. Ibid. 1775. l*'. — 
^BniTe, brevis Narratio -le Hibliutlirru n">tra «l.ijiu' scriptis Lutberi aliisq. 
in tii asservatis. Ibid. 1817. 1°. — liin lit, M. .1. F., Proirr. Nachrichten über 
die Bibliotbek u. die Stipendien des Gyninasiumä. Das. Iöü6. 4°. 

Altorr (Schwi-iz). 

* Kloster der Kapuziner, nach dem Brande des alten 
Klosters ans den Bibl. der äbrigen Kapuzmeild. 1806 be^., besitzt 
4400 Bde. denn Yermebrung nur ans Oeschenken bestritten wird. 

* Priesterbibliothek im Eigenthnme der Gemeinde besteht 
ans 600 Bden. 

Altstütten (Scbw.-iz). ^ 

* Lesebibliothek , Kh ein th aler, 1796 be^., enthält über 
4400 Bde, zu deren Vermehrung u. Yerwaltuns die Benutzuugs- 
gelder, die sich durc hscliiiittl. im Jahre auf 800 Fr. belaufen, ver- 
wendet werden. Die Zahl der zur Benutzung ausgegebenen Bde 
beträgt jährl. dber 400. 

Katalog gednckt 

AHwMW (Oesfeerr. Mlhr.). 

* Kloster der Piaristen soll nidit ohne Bedeutung sein. 

AMmmj (Hessen). 

♦Eealschule, Grossherzogl., (1841) bestdit zum Ge- 
brauch*^ der Lehrer ans c. 400» snr Benntzung der Schüler ans 
c. 1200 Bden. 

Arnberg;' (Bayt-rnV 

* Provilizialbihliotheii, Oberpfälzische, im Maltheser- 
oder Studiengebäude, ist 1805 vom Kurfürsten Maximilian Joseph 
begründet, der die Büchervorräthe der säcalarisirten oberpfölz. 
Elister zu einer Gentralbibl. znsanmenznstellen anmoidnet, u. 
dieselbe spSter durch die Büchervorräthe des vormal. Amberger 
Jesuitencollegs sowie die von den Jesuiten angelegte kleine I^ibl. 
paupemm stndiosomm vermehrt hat. 01)i^leich in Folge des 
Brandes des Klosters der SalcsiuiK'rinnen 1815. wo die Bibl. früher 
aufgestellt war, diese bedeutenden Schaden erlitten hatte, so ist 
die Bücherzahl doch immernoch eine bedeutende: sie belauft sich 
auf weit über 30,000 Bde u. gegen 200 Mss., zu deren Vermehrung 
freilieh keine grossen Mittel — ob viel mehr als die Zinsen eines 
durch Verkauf von Donbletten gebildeten Fonds von c. 200 FL? 
— zur Verfügimg zu sein scheinen. Laut Statuten von 1844 ist 
die Bibl. iedem Bewohner der 0)ier]»falz zur Benutzung zugänglich u. 
wird zu diesem Zwecke in der Kegd \v<"elientl. eiinnal geöffnet: man 
macht aber von dem Benutzungsrechte nur mässig Gebrauch. 

Amorjbach (BAjem). 

* Lateinschule, Fürstl. Leininge n'sche, (1807) besitzt 
zur Benutzung für Lehrer c. 400, für Schüler gegen 100 Bde. 
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AadelÜHireB (Schweiz). 

* Lesegesellschaft (1842) besitzt c. 550 Hde, zu deren 
Vermehrung nauptsächl. die auf 100 Fr. jährl. zu veranschlagenden 
Henützungsgelder zur Verfügung stehen. Die Zahl der das Jahr 
hindurch ausgeliehenen Bücher beträgt über 450 Bde. 

Katalog gedruckt. 

Andermati (Schweiz). 

* Kapuzinerhospiz ist im Besitze von 3000 ßden, über 
deren Werth nichts weiter bekannt ist. 

Andernach (Prouss. Rheinpr.). 

* Progymnasium, Städt. kathol., (1573) scheint, trotz 
älteren Ursprunges, nicht von grossem Umfange zu sein. 

Andwyl (Schweiz). 

* Leseverein (1840) besitzt 560 Bde, zu deren Vermehrung 

die von den Lesern zu zahlenden Benützungsgelder (im Jahre c. 

40 Fr. für etwa 390 Bde) verwendet werden können. 
Katalog gedruckt 

Anlilam (Preoss. Pomm.). 

♦Gymnasium, Städt. (1847), besitzt eine Lehrer- u. 
neben dieser eine Schülerbibl. 

* Töchterschule, Städt. höhere (1843), ist im Besitze 
von 300 Bden für die Lehrer u. 1200 Bden für die Schülerinnen. 

Annabers (K. Sachs.). 

* Bürgerschule, zur Benutzung für Lehrer u. Schüler, 
enthält zusammen über 1200 Nit., auf deren Vermehnmg die 
Hälfte der Zinsen eines Legates des Superintend. Dr. Chr. H. 
Schumann venvendet werden können. 

* Gewerbe- Verein mit Gewerbeschule im Gewerbe- 
Vereinshause ist nur für die betreffenden Mitglieder u. Schüler 
zugänglich. 

Katalog iiiit Reglement gedruckt. 

* Hauptkirche zu St. Anna in fünf Schränken über der 
neuen Sakristei steht im Tausch verkehr mit derBibl. der Realschule. 

Oeffentliche Bibliothek, zu Anfang 1872 durch einen 
Comite, der .gegenwärtig aus 21 ^litgliedern besteht, gestift. u. 
verwalt. , besitzt c. 2000 Bde nebst Kart., Kupferst. u. Litho- 
graphien, zu deren Vennehrung die jährl. Beiträge der Comit^- 
Mitglieder u. mehrer Bürger der Stadt, zusammeu c. 100 Thlr., 
zur V^eifügung stehen. Die Benutzung der Bücher ist jedem Er- 
wachsenen gestattet: die Zahl der benutzten Bücher betrug im 
ersten Halbjahre '985 Bde. 

Katalog mit Statuten u. Regulativ unter der Presse. 

* Kealschule mit Progymnasium, Königl. (1843). Die 
dem friih. Lyceum angehörige Schulbibl. ist 1558 aus den in der 
Marienkirche vorgefundenen Büchern des vormal. Franziskaner- 
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